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(54) PUSH-PULL-VERSCHLUSS FÜR EINEN BEHÄLTER

(57) Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Kombination aus einem Schraubverschluss und einem
Push-Pull-Verschluss (1) zu schaffen, wobei insbeson-
dere das dosierte Entnehmen von Flüssigkeiten aus dem
Behälter (4) angestrebt wird.

Erreicht wird dies durch eine Verschlusskappe (5),
die mit einem beweglichen zapfenartigen Verschlusse-
lement des Push-Pull-Verschlusses eine mechanische
Verbindung eingeht, die beim Öffnen gelöst und beim
Verschließen der Verschlusskappe neu hergestellt wird,
so daß mit dem Abschrauben der Verschlusskappe das
bewegliche zapfenartige Verschlusselement des
Push-Pull-Verschlusses bereits in die Öffnungsposition
linear angehoben wird und beim Aufschrauben der Ver-
schlusskappe das bewegliche zapfenartige Verschluss-
element des Push-Pull-Verschlusses wieder in die Ver-
schlussposition niedergedrückt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Push-Pull-Ver-
schluss für einen Behälter gemäß dem Oberbegriff des
Anspruches 1.
[0002] Aus der Offenlegungsschrift DE 10 2004 055
338 A1 ist eine Verschlusskappe mit einem verschieb-
baren Teleskopteil bekannt, wobei das Teleskopteil auf
einem Austrittsstutzen verschieblich geführt ist. Durch
entsprechende Durchlassöffnungen im Teleskopteil
kann Flüssigkeit aus der Verschlusskappe entnommen
werden. Durch ein Niederdrücken des Teleskopteil ist
die Verschlusskappe wieder geschlossen.
[0003] Die Gebrauchsmusterschrift DE 20 2007 017
383 U1 offenbart den Verschluss einer Trinkflasche, wo-
bei ein Mundstück vorgesehen ist, welches bspw. mit
den Zähnen des Benutzers aus einer Verschlussstellung
in eine Öffnungsstellung linear verschiebbar ist.
[0004] Aus der Gebrauchsmusterschrift de 20 2008
002 717 U1 ist ebenfalls eine Verschlusskappe für einen
Trinkbehälter offenbart, bei welcher ein Funktionsab-
schnitt vorliegt, der linear verschiebbar einen Flüssig-
keitsdurchgang in der Verschlusskappe öffnet und ver-
schließt. Auch hier ist dies durch Anheben eines Ver-
schlussteils und Niederdrücken desselben gelöst.
[0005] Die Offenlegungsschrift DE 10 2012 002 935
A1 offenbart einen Push-Pull-Verschluss für einen Trink-
behälter, wobei auch hier eine verschließbare Durch-
gangsöffnung vorgesehen ist, in der ein in dieser Öffnung
geführter Zapfen linear angehoben oder abgesenkt wer-
den kann und so die Durchgangsöffnung öffnet oder
schließt.
[0006] Es ist diesen im Stand der Technik bekannten
Lösungen gemein, dass ein lineares Öffnen und Ver-
schließen eines flaschenartigen Behälters durch das An-
heben oder Niederdrücken eines linear geführten Ver-
schlusskörpers erreicht wird, der Teil der eigentlichen
Verschlusskappe ist und an dieser geführt ist. Dies kann
manuell oder auch beispielsweise unter Zuhilfenahme
der Zähne erfolgen, die den beweglichen Verschlußkör-
per fassen und diesen anheben oder niederdrücken.
Dies ist Beispiel soll seine Funktionalität, die im Bereich
des Sportes häufig Anwendung findet.
[0007] Es ist den bekannten Lösungen zudem gemein,
dass die Verschlusskappen lediglich durch ein aufge-
setztes Siegel oder eine Kunststoffkappe abgedeckt
sind, die nach dem Öffnen keine Verwendung mehr hat,
da die Flasche mittels der Push-Pull-Mechanik geöffnet
oder geschlossen wird. In der Regel ist nun kein weiteres
Abdecken dieser Verschlusskappe mehr erforderlich. Es
ist lediglich ein Aufsetzen einer Kunststoffkappe möglich,
wobei dies für die Funktionalität keine Bedeutung hat.
[0008] Vor diesem Hintergrund ist es Aufgabe der vor-
liegenden Erfindung, eine Kombination aus einem
Schraubverschluss und einem Push-Pull-Verschluss zu
schaffen, wobei insbesondere das dosierte Entnehmen
von Flüssigkeiten aus dem Behälter angestrebt wird.
Hierbei soll die Verschlusskappe mit dem beweglichen

zapfenartigen Verschlusselement des Push-Pull-Ver-
schlusses eine mechanische Verbindung eingehen, die
beim Öffnen gelöst und beim Verschließen der Ver-
schlusskappe neu hergestellt wird, so daß mit dem Ab-
schrauben der Verschlusskappe das bewegliche zapfen-
artige Verschlusselement des Push-Pull-Verschlusses
bereits in die Öffnungsposition linear angehoben wird
und beim Aufschrauben der Verschlusskappe das be-
wegliche zapfenartige Verschlusselement des Push-
Pull-Verschlusses wieder in die Verschlussposition nie-
dergedrückt wird.
[0009] Gelöst wird dies nach der Erfindung durch einen
Push-Pull-Verschluss mit den Merkmalen des Anspru-
ches 1.
[0010] Die weiteren Ansprüche haben vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindung zum Gegenstand.
[0011] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe gelöst
durch einen Push-Pull-Verschluss für einen Behälter, der
zusammengesetzt ist aus einem Basiseinsatz einerseits,
der in die Behälteröffnung beispielsweise einer Flasche
eingesetzt ist und einem in diesem Basiseinsatz geführ-
ten Verschlusskörper, der linear durch eine Auf- und Ab-
bewegung aus einer niederen Verschlussposition in eine
angehobene Öffnungsstellung überführbar ist. Dies ist
im Stand der Technik soweit bekannt.
[0012] Die Erfindung besteht darin, dass der bewegli-
che Verschlusskörper des Push-Pull-Verschlusses eine
lösbare Verbindung mit einer auf dem Behälter auf-
schraubbaren Verschlusskappe eingeht. Diese Ver-
schlusskappe ist zweckmäßigerweise eine im Stand der
Technik hinlänglich bekannte Metallkappe in Form eines
MCA-Verschlusses aus Aluminium, die auf einem Au-
ßengewinde beispielsweise eines Flaschenhalses ge-
führt ist.
[0013] Der Verschlusskörper des Push-Pull-Ver-
schlusses geht eine lösbare Verbindung mit dieser Ver-
schlusskappe ein, sodass bei Abschrauben der Ver-
schlusskappe der Verschlusskörper mit aus seiner Ver-
schlussposition angehoben wird, bis dieser einen oberen
Punkt der Öffnungsposition erreicht und hier am Basi-
seinsatz gehalten wird. Der Basiseinsatz weist hierfür
eine Art Anschlag für den verschiebbaren Verschluss-
körper auf, so dass der Verschlusskörper nicht über die-
se Öffnungsposition hinaus aus dem Basiseinsatz ange-
hoben werden kann.
[0014] Die Verschlusskappe allerdings wird bei Errei-
chen der Öffnungsposition des Verschlusskörpers weiter
abgeschraubt, d.h., sie hat ihren höchsten Punkt am Au-
ßengewinde des Körpers hier noch nicht erreicht und
wird noch über die Öffnungsposition des Verschlusskör-
pers hinaus abgeschraubt. Hierdurch wird erreicht, dass
die Verschlusskappe sich vom Verschlusskörper löst,
wobei die Nutzung der Gewindeverbindung zwischen
Verschlusskappe und Behälter eine definierte Ablösung
dieser Verbindung bewirkt, die kräftesparend durch den
Benutzer erreicht wird, da ja durch die Drehbewegung
und die damit gleichzeitig erfolgende Aufwärtsbewegung
der Verschlusskappe die Ablösung unterstützt wird.
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[0015] Durch die Ablösung von Verschlusskappe und
Verschlusskörper kann die Verschlusskappe nun vom
Verschlusskörper und dem Behälter selbst abgenom-
men werden und verbleibt als separater Körper, der der
Entnahme einer Flüssigkeit aus dem Behälter nicht hin-
derlich ist. Der Verschlusskörper befindet sich in seiner
oberen Entnahmeposition, wodurch durch Kippen des
Behälters Flüssigkeit aus dem Push-Pull-Verschluss so-
fort entnommen werden kann.
[0016] Beim Verschließen des Push-Pull-Verschlus-
ses bzw. des Behälters erfolgt eine umgekehrte Abfolge.
Die Verschlusskappe wird nun wieder auf das Außenge-
winde des Behälters aufgesetzt und übergreift hierbei
den Verschlusskörper, der immer noch in seiner Öff-
nungsposition angehoben ist. Die Verschlusskappe wird
nun auf das Gewinde aufgeschraubt, wobei sie nach ei-
nigen Umdrehungen auf den Verschlusskörper trifft und
diesen durch die Abwärtsbewegung beim Aufschrauben
der Verschlusskappe mit nach unten in seine Verschluss-
position bewegt. Auch hier kommt es wiederum zu einem
Ende dieser Abwärtsbewegung des Verschlusskörpers
im Basiseinsatz, sobald der Verschlusskörper vollstän-
dig in den Basiseinsatz eingeführt ist.
[0017] Die Verschlusskappe allerdings kann auch hier
noch auf das Gewinde etwas weiter aufgeschraubt wer-
den, wodurch es wieder zu einem Herstellen der lösbaren
Verbindung zwischen Verschlusskörper und Verschluss-
kappe kommt, wobei auch hier diese Verbindung durch
das Gewinde und die Abwärtsbewegung der Verschluss-
kappe unterstützt wird und somit ohne großen Kraftauf-
wand durch den Benutzer automatisch erfolgt. Sobald
die Verschlusskappe vollständig auf den Behälter aufge-
schraubt ist, ist auch der Verschlusskörper wieder in sei-
ne lösbare Verbindungsposition zur Verschlusskappe
geführt worden.
[0018] Auf diese Weise wird vorteilhaft erreicht, dass
das Anheben des Verschlusskörpers aus einer Ver-
schlussposition in eine Öffnungsposition ohne Zutun
durch den Benutzer allein durch das Abschrauben der
Verschlusskappe bewerkstelligt wird. Dies hat insbeson-
dere große hygienische Vorteile. Betrachtet man spezi-
elle Anwendungen eines solchen Verschlusses bei-
spielsweise im Bereich der Lebensmittel Öl und Essig
oder auch anderer dickflüssiger Flüssigkeiten, so ist
leicht erkennbar, dass ein manuelles Anheben eines Ver-
schlusskörpers aus einem Push-Pull-Verschluss nicht
ohne Übertragung von Keimen auf diesen Verschluss
möglich ist.
[0019] Auch ein Anheben wie im Sportbereich üblich
mit den Zähnen ist hier nicht mehr erforderlich. Die An-
wendung dieses Verschlusses zielt primär auf dosierba-
re Flüssigkeiten wie beispielsweise Essig, Öl, Liköre, Spi-
rituosen und ähnliches ab, bei denen eine gezielte Ent-
nahme auch kleiner Mengen angestrebt wird, im Gegen-
satz zu üblichen Push-Pull-Verschlüssen, wie diese bei-
spielsweise an Getränkeflaschen von Mineralwasser
und Säften vorgesehen sind, bei denen eine große Flüs-
sigkeitsmenge möglichst schnell entnommen werden

soll.
[0020] Der Basiseinsatz weist hierbei an seiner Au-
ßenfläche zur Behälteröffnungswandung, bspw. zu ei-
nem Flaschenhalsinneren, weisende, abdichtende Be-
festigungsvorsprünge auf, die beim Einsetzen des Basi-
seinsatzes in den bspw. Flaschenhals sich innenseitig
fest an den Flaschenhals anlegen und so gleichzeitig ei-
ne abdichtende wie auch eine befestigende Wirkung ha-
ben.
[0021] Zum oberen Rand der Behälteröffnung hin
weist der Basiseinsatz einen rechtwinklig abgewinkelten
umlaufenden Abstützring auf, der auf der Behälteröff-
nung aufsitzt und somit den Einsatz, was dessen Ein-
schubtiefe in die Behälteröffnung anbetrifft, festlegt.
[0022] Der im Basiseinsatz geführte Verschlusskörper
weist innenseitig zumindest einen Führungsfortsatz auf,
der an zumindest einem innenliegenden Führungsring
des Basiseinsatz entlanggeführt wird und sich an diese
anlegt, wobei der Führungsring einen Anschlag für den
Führungsarm bildet und so die lineare Verschiebbarkeit
des Verschlusskörpers im Basiseinsatz begrenzt.
[0023] Der Verschlusskörper wird hierbei beim Ein-
schieben in den Basiseinsatz bis auf die Oberkante des
Basiseinsatzes geführt, um einen abdichtenden Ver-
schluss des Push-Pull-Verschlusses zu bewirken. Beim
Öffnen des Push-Pull-Verschlusses wird der Verschluss-
körper aus dieser Position linear verschoben und ange-
hoben, wobei der Führungsfortsatz mit einer an dieser
unterseitig angeordneten umlaufenden Aufkantung am
innenliegenden Führungsring des Basiseinsatz zum An-
liegen kommt und somit das Herausziehen aus dem Ba-
siseinsatz beschränkt. Es entsteht hierbei ein offener
Ringraum zwischen dem Verschlusskörper und dem Ba-
siseinsatz, aus dem die beispielsweise in einer Flasche
sich befindliche Flüssigkeit austreten kann.
[0024] Es stellt dies eine deutliche Unterscheidung zu
den im Stand der Technik aufgezeigten Push-Pull-Ver-
schlüssen insofern dar, da der erfindungsgemäße Push-
Pull-Verschluss stärker den Aspekt der Dosierung in den
Vordergrund stellt, da die Flüssigkeit lediglich aus dem
Ringraum radial austreten kann und somit nicht zentral
in Längsrichtung des Flaschenhalses aus der Ver-
schlusskappe bzw. dem verschiebbaren Verschlusskör-
per selbst entnehmbar ist, wie dies beispielsweise bei
Mineralwasser- oder Sportgetränkeflaschen in der Regel
der Fall ist. Daher ist hier der Anwendungsbereich bei
diesem Verschluss auch stärker ausgerichtet auf Flüs-
sigkeiten, die dosiert verwendet werden, beispielsweise
Öl, Essig oder auch alkoholische Getränke.
[0025] Eine konkrete erfinderische Umsetzung des
Verbindungsbereichs zwischen Verschlusskappe und
Verschlusskörper des Push-Pull-Verschlusses wird er-
reicht durch eine umlaufende ringwulstartige Sicke in der
Verschlusskappe, in welche der Verschlusskörper ein-
rastend eingreift. Diese Sicke ist zweckmäßiger weise
angeordnet im Übergangsbereich vom oberseitigen Ver-
schlussspiegel zur umlaufenden Verschlusskappensei-
tenwand, so dass der Verschlusskörper an seiner Ober-
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seite in diese Sicke eingreifen und hierbei lösbar mit der
Kappe verbunden werden kann.
[0026] Dies ermöglicht, dass bei einem handelsübli-
chen Metallverschluss aus Aluminium dieser in gewohn-
ter Weise beim Versiegeln und Verschließen des Behäl-
ters erst an das Gewinde und auch den Push-Pull-Ver-
schlusses angeformt werden kann. Alternativ kann auch
eine Vorformung erfolgen oder lediglich das Gewinde
durch entsprechende Werkzeuge an das Gewinde des
Behälters angeformt werden.
[0027] Im Folgenden werden anhand von Zeichnun-
gen die konkreten Gestaltungsmerkmale des erfindungs-
gemäßen Push-Pull-Verschlusses in verschiedenen Al-
ternativen näher beschrieben.
[0028] Es zeigen:

Figur 1 den Push-Pull-Verschluss 1 mit abgesenktem
Verschlusskörper 3 und aufgesetzter Ver-
schlusskappe 5;

Figur 2 den aus der Verschlussposition in die Öff-
nungsposition angehobenen Verschlusskör-
per 3 mit noch immer aufgesetzter Ver-
schlusskappe 5;

Figur 3 die nun abgehobene Verschlusskappe 5 mit
geöffnetem Push-Pull-Verschluss 1;

Figur 4 eine Explosionszeichnung des erfindungsge-
mäßen Push-Pull-Verschlusses 1 mit Ver-
schlusskappe 5 und Dichtungskörper 21;

Figur 5 eine bauliche Variante mit Dichtungskörper
21 in der Verschlussposition;

Figur 6 diese bauliche Variante mit Dichtungskörper
21, angehobenem Verschlusskörper 3 und
aufgesetzter Verschlusskappe 5 sowie

Figur 7 die bauliche Variante mit Dichtungskörper 21
in einer gekippten Ausguss-Darstellung und
einem Verschlusskörper 3 in Öffnungspositi-
on.

[0029] Figuren 1 bis 3 zeigen alle baulichen Elemente
des erfindungsgemäßen Push-Pull-Verschlusses 1 mit
aufgesetzter Kappe 5 in geschlossener Position. Die Ver-
schlusskappe befindet sich hierbei vollständig auf dem
Behälter 4, in diesem Fall einem Flaschenhals aufge-
schraubt. Es ist in die Öffnung eingesetzt der Basisein-
satz 2, in dem der Verschlusskörper 3 linear verschiebbar
geführt ist.
[0030] Vom Verschlusskörper 3 nach unten weisend
angeordnet sind ein erster und zweiter Führungsfortsatz
11 und 16, die mit dem Basiseinsatz 2 zusammenwirken.
Der Basiseinsatz 2 weist hierfür einen Führungsring 10
auf, der mit dem ersten Führungsfortsatz 11 des Ver-
schlusskörpers 3 zusammenwirkt. Der Führungsfortsatz

11 wird hierbei innerhalb des Führungsrings 10 geführt
und richtet somit eine lineare vertikale Führung des Ver-
schlusskörpers 3 innerhalb des Verschlussrings 10 aus.
Eine weitere Funktion ist eine Begrenzung der Führung
des Verschlusskörpers 3 im Basiseinsatz 2, in dem an
der Unterkante 13 des ersten Führungsfortsatzes 11 eine
Aufkantung 12 zum Führungsring 10 weisend angeord-
net ist, so dass bei Erreichen der Öffnungsposition des
Verschlusskörpers 3, wie dies beispielsweise in den Fi-
guren 2 und 3 erkennbar ist, diese Aufkantung 12 an der
Unterkante 13 des Führungsrings 10 zum Anliegen
kommt.
[0031] Neben dem ersten Führungsfortsatz 11 ist ein
zweiter Führungsfortsatz 16 nach außen versetzt unter-
seitig an der Verschlusskappe 5 angeordnet, der sich an
die Seitenwand 14 des Basiseinsatzes 2 anlegt und an
dieser vertikal verschiebbar ist. Dieser zweite Führungs-
fortsatz 16 dichtet zum einen in der Verschlussposition
gemeinsam mit der Seitenwand 14 des Basiseinsatzes
2 den Push-Pull-Verschluss 1 ab.
[0032] In der in den Figuren 2 und 3 erkennbaren Öff-
nungspositionen des Push-Pull-Verschlusses wird die-
ser zweite Führungsfortsatz 16 so weit angehoben, dass
ein Ringspalt 19 zwischen der Unterkante 13 des zweiten
Führungsfortsatzes 16 und der Oberkante des Basisein-
satzes freigegeben wird, durch den die im Behälter 4
enthaltene Flüssigkeit austreten kann.
[0033] Die lösbare Verbindung zwischen dem Ver-
schlusskörper 3 und der Verschlusskappe 5 erfolgt wie
in den Figuren 1 und 2 erkennbar unterhalb des Ver-
schlussspiegels 6 der Verschlusskappe 5 innerhalb einer
ringwulstartigen Sicke 8, die im oberen Bereich der Ver-
schlusskappe 5 unterhalb des Verschlussspiegels 6 um-
laufend verläuft. In diese ringwulstartigen Sicke 8 greift
der Verschlusskörper 3 mit einer den Verschlusskörper
oberseitig begrenzenden Verbindungsplatte 9 derart ein,
dass diese Verbindungsplatte 9 in der ringwulstartigen
Sicke 8 einrastet. Hierbei kommt die scheibenförmige
Verbindungsplatte 9 an der Unterseite des Verschluss-
spiegels 6 der Verschlusskappe 5 zum Anliegen.
[0034] In den Figuren 1 bis 3 wird erkennbar, dass in
der Verschlussposition der Figur 1 die Verbindungsplatte
9 des Verschlusskörpers 3 in der ringwulstartigen Sicke
8 der Verschlusskappe 5 eingreift und wie in Figur 2 er-
kennbar durch Abschrauben der Verschlusskappe 5 der
Verschlusskörper 3 auf diese Art mit angehoben wird.
Hierbei ist der Verschlusskörper 3 mitdrehbar, da er im
Führungsring 10 des Basiseinsatzes 2 drehbar gelagert
ist.
[0035] Wird die Öffnungsposition wie in Figur 2 er-
reicht, kommt es zum Anschlag der Aufkantung 12 des
Verschlusskörpers 3 an der Unterkante 13 des Füh-
rungsrings 10 des Basiseinsatzes 2. Hierdurch wird die
Aufwärtsbewegung aus dem Basiseinsatz 2 des Ver-
schlusskörpers 3 abgeschlossen. Der Verschlusskörper
3 kann nicht weiter aus dem Basiseinsatz 2 angehoben
werden. Da die Verschlusskappe 5 in dieser Position
aber noch nicht vom Behälter 4 und dessen Außenge-
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winde vollständig abgeschraubt ist, kommt es durch die
weitere Aufschraubbewegung der Kappe zu einer Tren-
nung im Bereich der ringwulstartigen Sicke 8, da die Ver-
bindungsplatte 9 nun in ihrer Position verharrt, die Ver-
schlusskappe 5 aber weiter vertikal vom Behälter 4 ent-
fernt wird.
[0036] Die nun im Bereich der lösbaren Verbindungen
freigegebene Verschlusskappe 5 kann nach vollständi-
gem Abschrauben vom Außengewinde des Behälters 4
komplett vom Behälter 4 abgenommen werden, wobei
sie beim Abschraubvorgang den Verschlusskörper 3
vollständig in die Öffnungsposition des Push-Pull-Ver-
schlusses 1 angehoben hat. Somit kann durch Kippen
des Behälters 4 direkt nach Abschrauben der Ver-
schlusskappe 5 ausgegossen werden. Es ist nicht erfor-
derlich, den Push-Pull-Verschluss 1 bzw. den Ver-
schlusskörper 3 des Push-Pull-Verschlusses 1 in die Öff-
nungsposition manuell anzuheben. Eine Berührung des
Verschlusskörpers 3 ist insofern erfinderisch umgangen
worden.
[0037] Beim Aufschrauben des Verschlusses 1 erfolgt
wie bereits beschrieben die umgekehrte Abfolge, dass
die Verschlusskappe 5 erst ohne mit dem Verschluss-
körper 3 des Push-Pull-Verschlusses eine lösbare Ver-
bindung eingegangen zu haben aufschraubbar ist, bis
der Verschlussspiegel 6 bzw. die Unterkante 13 der ring-
wulstartigen Sicke 8 an die Verbindungsplatte 9 des Ver-
schlusskörpers 3 anstößt und nun durch weiteres Auf-
schrauben der Verschlusskappe 5 der Verschlusskörper
3 wieder in seine Verschlussposition im Basiseinsatz 2
zurückgeschoben wird.
[0038] Ist der Verschlusskörper an seinem untersten
Punkt im Basiseinsatz 2 und somit seiner Verschlusspo-
sition angekommen, ist eine weitere vertikale Abwärts-
bewegung des Verschlusskörpers 3 im Basiseinsatz 2
nicht mehr möglich. Durch weiteres abschließendes Auf-
schrauben der Verschlusskappe 5 aber wird die Verbin-
dungsplatte 9 wieder in die entsprechende ringwulstar-
tige Sicke 8 in der Verschlusskappe 5 hineingedrückt und
rastet hier ein, um beim neuerlichen Aufschrauben wie-
der mit angehoben zu werden.
[0039] Wie in den Figuren erkennbar, ist der Führungs-
ring 10 des Basiseinsatzes 2 beabstandet zur Seiten-
wand 14 des Basiseinsatzes 2 angeordnet, wodurch ein
Ringraum 15 zwischen diesen Bauelementen entsteht.
Dieser Ringraum 15 dient der Flüssigkeitsentnahme, so-
bald der Verschlusskörper 3 sich in der Öffnungsposition
befindet. Durch diesen Ringraum 15 kann Flüssigkeit hin
zum Verschlusskörper 3 geführt werden, wobei der Ver-
schlusskörper 3 in der oberen Öffnungsposition seines
zweiten Führungsfortsatzes 16 in einer beabstandeten
Position zur Seitenwand 14 aufweist und hierdurch ein
Ringspalt 19 entsteht, durch den die Flüssigkeit austre-
ten kann.
[0040] Erfindungsgemäß kann der erste Führungsfort-
satz 11, der im Führungsring 10 des Basiseinsatzes 2
geführt wird, als zylindrischer Körper ausgebildet sein
oder aus einer kreisförmigen Anordnung mehrerer Füh-

rungsarme gebildet sein. In den Figuren dargestellt be-
steht dieser Führungsfortsatz 11 sowohl aus einem zy-
lindrischen Abschnitt, der unterhalb der Verbindungs-
platte 9 verläuft und an diesem zylindrischen Abschnitt
ansetzenden kreisförmig angeordneten Führungsar-
men, die in die Aufkantungen 12 auslaufen. Auf diese
Weise wird erreicht, dass der erste Führungsfortsatz 11
in seinem unteren Abschnitt elastisch verformbar ist, um
bei einem ersten Zusammenstecken des Push-Pull-Ver-
schlusses leichter in den Führungsring 10 des Basisein-
satzes 2 einsteckbar zu sein, wobei die Führungsarme
des ersten Führungsfortsatzes 11 elastisch sich an den
Führungsring 10 anlegen.
[0041] In der dargestellten baulichen Lösung der Er-
findung weist der zweite Führungsfortsatz 16 an seiner
Unterkante 13 eine Aussparung 23 auf, die der Bildung
des Ringspaltes 19 dient. Diese Aussparung ist an der
Unterkante des zweiten Führungsfortsatzes 16 zur Sei-
tenwand 14 des Basiseinsatzes 2 weisend angeordnet.
Durch entsprechende Formgebung der Aussparung wird
ein definierter Ringspalt erzeugt, um eine der verwende-
ten Flüssigkeit angemessene Größe des Ringspaltes zu
erzeugen.
[0042] Hierbei gilt, dass die Ringspaltbildung je nach
Viskosität der zu nehmenden Flüssigkeit größer oder
kleiner auszugestalten ist, um ein definiertes Ausgießen
zu ermöglichen. Die figürlich dargestellte Bauform der
Erfindung weist beim Basisaufsatz 2 in seinem oberen
Bereich ein in etwa rechtwinklig zur Seitenwand 14 au-
ßenseitig umlaufenden Abstützring 17 auf, mit dem der
Basiseinsatz 2 auf der Oberkante 18 der Öffnung des
Behälters 4 aufliegt. Hintergrund ist, dass so die Einsatz-
tiefe des Basiseinsatzes 2 in den Behälter 4 festgelegt
werden kann und somit auch die Ausgießhöhe über die
Oberkante des Basiseinsatzes 2.
[0043] Neben der Anpassung des zweiten Führungs-
fortsatzes 16 durch eine Aussparung zur Definition des
Ausgusses durch den Push-Pull-Verschluss 1 ist auch
bei der dargestellten Lösung die Basiseinsatzoberkante
20 ausgussunterstützend geformt. Hierbei ist eine Auf-
weitung der Basiseinsatzoberkante 20 derart abgerundet
vorgesehen, dass eine gute Fließbewegung der Flüssig-
keit aus diesem sich bildenden Ringspalt 19 erfolgt und
ein unsauberes Ausgießen aus dem Push-Pull-Ver-
schluss 1 vermieden werden kann.
[0044] Schließlich ist zeichnerisch ebenfalls darge-
stellt in den Figuren 5 bis 7 eine Variante des Push-Pull-
Verschlusses, bei der ein zusätzlicher Dichtungskörper
zum Einsatz kommt. Dieser ist in der zeichnerischen Dar-
stellung als kugelförmiger Dichtungskörper 21 ausgebil-
det, der in einer entsprechenden kreisrunden Dichtungs-
aufnahme 22 an der Unterseite des Basiseinsatzes 2 an-
liegt.
[0045] In Figur 5 ist ein in der Verschlussposition be-
findlichen Push-Pull-Verschluss 1 dargestellt, bei dem
der Dichtungskörper 21 in der Dichtungskörperaufnah-
me 22 sitzt. Dies wird erreicht durch ein Andrücken des
Dichtungskörpers 21 durch den ersten Führungsfortsatz
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11 des Verschlusskörpers 3. In herabgedrückter Position
des Verschlusskörpers 3 drückt hierbei der erste Füh-
rungsfortsatz 11 den Verschlusskörper 21 in dessen
Dichtungskörperaufnahme 22.
[0046] In der folgenden Figur 6 sehen wir den in der
Öffnungsposition sich befindenden Verschlusskörper 3,
der sich nun abgehoben vom Dichtungskörper 21 in sei-
ner oberen Position befindet. Somit ist der Dichtungskör-
per 21 oberseitig freigegeben, um sich bei entsprechen-
der Neigung aus der Dichtungskörperaufnahme 22 her-
aus zu bewegen.
[0047] Schließlich ist in der letzten Figur 7 erkennbar,
wie sich der Dichtungskörper 21 bei einer Kippbewegung
des Behälters 4 aus seiner Dichtungsposition in der Dich-
tungskörperaufnahme 22 heraus hin zum ersten Füh-
rungsfortsatz 11 bewegt und somit die Dichtungskörper-
aufnahme 22 freigibt. Durch diese geöffnete Dichtungs-
körperaufnahme 22 kann nun die sich im Behälter 4 be-
findliche Flüssigkeit in den Basiseinsatz 2 laufen, um so
durch den Ringraum 15 und den oberhalb verlaufenden
Ringspalt 19 aus dem Push-Pull-Verschluss 1 entnehm-
bar zu sein.
[0048] Somit bewirkt hier der zusätzliche Dichtungs-
körper 21 primär eine zusätzlich abdichtende Wirkung
beispielsweise bei besonders flüchtigen Flüssigkeiten,
bei denen eine zusätzliche Abdichtung im Rahmen des
Push-Pull-Verschlusses 1 angestrebt wird.

Patentansprüche

1. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4), wo-
bei der Push-Pull-Verschluss einen Basiseinsatz (2),
der sich in eine Behälteröffnung einsetzen lässt, und
einen Verschlußkörper (3) aufweist, der aus einer
Verschlusstellung in eine Öffnungsstellung relativ
zum Basiseinsatz (2) linear verschiebbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Push-Pull-Verschluss (1) mit einer auf den
Behälter (4) aufschraubbaren Verschlußkappe
(5) zusammenwirkt,
- wobei der Verschlußkörper (3) des Push-Pull-
Verschlusses (1) mit der Verschlußkappe (5)
derart lösbare verbunden ist, dass beim Ab-
schrauben der Verschlußkappe (5) vom Behäl-
ter (4) der Verschlußkörper (3) von der Ver-
schlußkappe (5) aus seiner Verschlussposition
im Basiseinsatz (2) anhebend herausgeführt
wird und bei Erreichen der Öffnungsposition des
Verschlußkörpers (3) durch weiteres Abschrau-
ben der Verschlußkappe (5) die Verbindung
zum Verschlußkörper (3) gelöst wird,
- und beim Aufschrauben der Verschlußkappe
(5) auf den Behälter (4) der Verschlußkörper (3)
aus der Öffnungsposition in den Basiseinsatz
(2) in die Verschlussposition absenkend zurück-
geführt wird, wobei bei Erreichen der Ver-

schlussposition des Verschlußkörpers (3) im
Basiseinsatz (2) durch weiteres Aufschrauben
der Verschlußkappe (5) auf den Behälter (4) die
Verbindung zur Verschlußkappe (5) neuerlich
hergestellt ist.

2. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4) nach
Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Verschlußkappe (5) im Übergangsbereich vom
Verschlußspiegel (6) zur umlaufenden
Verschlußkappenseitenwand (7) eine umlaufende
ringwulstartige Sicke (8) aufweist, in welche der Ver-
schlußkörper (3) eingreift und so mit der Verschluß-
kappe (5) lösbar verbunden ist.

3. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4) nach
Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Verschlußkörper (3) oberseitig eine scheibenför-
mige Verbindungsplatte (9) aufweist, die bei lösbarer
Verbindung zur Verschlußkappe (5) in die umlaufen-
de ringwulstartige Sicke (8) unterhalb des Ver-
schlußspiegels (6) eingreifend einrastet, so dass die
scheibenförmige Verbindungsplatte (9) des Ver-
schlußkörpers (3) flächig an der Innenfläche des
Verschlußspiegels (6) anliegt.

4. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4) nach
Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
beim Abschrauben der Verschlußkappe (5) vom Be-
hälter (4) der Verschlußkörper (3) bis zu einem An-
schlagpunkt angehoben wird und bei weiterem Ab-
schrauben der Verschlußkappe (5) die scheibenför-
mige Verbindungsplatte (9) des Verschlußkörpers
(3) aus ihrer lösbarer Verbindung in der umlaufende
ringwulstartige Sicke (8) in der Verschlußkappe (5)
gelöst wird, wobei die Verschlußkappe (5) vom Ver-
schlußkörper (3) getrennt vom Behälter abnehmbar
ist.

5. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4) nach
einem der vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Verschlußkappe (5) als MCA-Verschluss (Me-
tallverschluss aus Aluminium) ausgebildet ist.

6. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4) nach
einem der vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der in den Behälter eingesetzte Basiseinsatz
(2) einen innenliegenden Führungsring (10) auf-
weist, in den der Verschlußkörper (3) mit einem
ersten Führungsfortsatz (11) eingreift,
- wobei dieser erste Führungsfortsatz (11) an
seinem unteren Ende eine Aufkantung (12) auf-
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weist, die bei Erreichen der Öffnungsposition
des Verschlußkörpers (3) an der Unterkante
(13) des Führungsrings (10) anschlägt und so
dessen lineare Bewegung aus dem Basisein-
satz (2) heraus begrenzt.

7. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4) nach
Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen dem Führungsring (10) und der Seiten-
wand (14) des Basiseinsatzes (2) ein Ringraum (15)
besteht, durch den die im Behälter (4) enthaltene
Flüssigkeit durch den Push-Pull-Verschluss (1) aus-
treten kann.

8. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4) nach
Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Führungsfortsatz (11) des Verschlußkör-
pers (3) aus einem zylindrischen Körper und/oder
mehreren kreisförmig angeordneten Führungsar-
men gebildet ist.

9. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4) nach
einem der vorangegangenen Ansprüche 6 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Verschlußkörper (3) einen zweiten ringför-
migen Führungsfortsatz (16) aufweist, der in
den Basiseinsatz (2) im Ringraum (15) an der
Seitenwand (14) anliegend eingreift,
- wobei in der Verschlussposition des Ver-
schlußkörpers (3) der zweite Führungsfortsatz
(16) an der Seitenwand (14) des Basiseinsatzes
(2) anliegend den Push-Pull-Verschluss (1) ver-
schließt, so dass keine Flüssigkeit durch den
Ringraum (15) austreten kann
- und in der oberen Öffnungssposition des Ver-
schlußkörpers (3) der zweite Führungsfortsatz
(16) von der Seitenwand (14) des Basiseinsat-
zes (2) abgehoben ist, so dass die im Behälter
enthaltene Flüssigkeit durch den Ringraum (15)
sowie einen Ringspalt (19) zwischen dem zwei-
ten Führungsfortsatz (16) und der Oberkante
der Seitenwand (14) des Basiseinsatzes (2)
austreten kann.

10. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4) nach
einem der vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Basiseinsatz (2) in seinem oberen Bereich einen
in etwa rechtwinklig zur Seitenwand (14) außenseitig
umlaufenden Abstützring (17) aufweist, der auf einer
Oberkante (18) der Öffnung des Behälters 4 auflie-
gend die Einsatztiefe des Basiseinsatzes (2) in den
Behälter 4 bestimmt.

11. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4) nach

Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
der zweiten Führungsfortsatz (16) des
Verschlußkörpers (3) an seiner Unterkante eine um-
laufende, zur Seitenwand (14) ausgerichtete Aus-
sparung aufweist, die eine definierte Aufweitung des
mit der Seitenwand (14) gebildeten Ringspaltes (19)
bewirkt.

12. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4) nach
einem der vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Oberkante (20) des Basiseinsatzes (2) eine den
Ausguss aus dem Push-Pull-Verschluss (1) verbes-
sernde Aufweitung nach außen aufweist.

13. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4) nach
einem der vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
im Basiseinsatz (2) ein beweglicher Dichtungskörper
(21) geführt ist.

14. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4) nach
einem der vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Dichtungskörper (21) in der Verschlusspo-
sition des Push-Pull-Verschlusses (1) durch den
ersten Führungsfortsatz (11) des Verschluss-
körpers (3) in einer Dichtungsaufnahme (22) an
der Unterseite des Basiseinsatzes (2) fixiert ist
- und bei Öffnen des Push-Pull-Verschlusses (1)
und somit Anheben des ersten Führungsfortsatz
(11) freigegeben wird und sich bei einer Kipp-
bewegung des Behälters (4) aus der Dichtungs-
aufnahme (22) herausbewegt,
- wodurch ein Zugang für die im Behälter ent-
haltene Flüssigkeit durch die offene Dichtungs-
körperaufnahme (22) in den Basiseinsatz (2),
den Ringraum (15) und den Ringspalt (19) des
Push-Pull-Verschlusses (1) zur Entnahme aus
dem Behälter freigegeben ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4), wo-
bei der Push-Pull-Verschluss einen Basiseinsatz (2),
der sich in eine Behälteröffnung einsetzen lässt, und
einen Verschlußkörper (3) aufweist, der aus einer
Verschlussstellung in eine Öffnungsstellung relativ
zum Basiseinsatz (2) linear verschiebbar ist, wobei
der Push-Pull-Verschluss (1) mit einer auf den Be-
hälter (4) aufschraubbaren, einen Verschlußspiegel
(6) und eine umlaufende Verschlußkappenseiten-
wand (7) umfassende Verschlußkappe (5) derart zu-
sammenwirkt, dass beim Abschrauben der Ver-
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schlußkappe (5) vom Behälter (4) der Verschlußkör-
per (3) von der Verschlußkappe (5) aus seiner Ver-
schlussposition im Basiseinsatz (2) anhebend her-
ausgeführt wird und bei Erreichen der Öffnungspo-
sition des Verschlußkörpers (3) durch weiteres Ab-
schrauben der Verschlußkappe (5) die Verbindung
zum Verschlußkörper (3) gelöst wird und beim Auf-
schrauben der Verschlußkappe (5) auf den Behälter
(4) der Verschlußkörper (3) in die Verschlussposition
zurückgeführt wird, wobei die Verbindung zur Ver-
schlußkappe (5) neuerlich hergestellt wird
dadurch gekennzeichnet, dass
die Verschlußkappe (5) im Übergangsbereich vom
Verschlußspiegel (6) zur umlaufenden
Verschlußkappenseitenwand (7) eine umlaufende
ringwulstartige Sicke (8) aufweist, in welche der Ver-
schlußkörper (3) mit einer oberseitigen scheibenför-
migen Verbindungsplatte (9) eingreift und so mit der
Verschlußkappe (5) lösbar verbunden ist, so dass
die scheibenförmige Verbindungsplatte (9) des Ver-
schlußkörpers (3) flächig an der Innenfläche des
Verschlußspiegels (6) anliegt.

2. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4) nach
Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
beim Abschrauben der Verschlußkappe (5) vom Be-
hälter (4) der Verschlußkörper (3) bis zu einem An-
schlagpunkt angehoben wird und bei weiterem Ab-
schrauben der Verschlußkappe (5) die scheibenför-
mige Verbindungsplatte (9) des Verschlußkörpers
(3) aus ihrer lösbarer Verbindung in der umlaufende
ringwulstartige Sicke (8) in der Verschlußkappe (5)
gelöst wird, wobei die Verschlußkappe (5) vom Ver-
schlußkörper (3) getrennt vom Behälter abnehmbar
ist.

3. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4) nach
einem der vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Verschlußkappe (5) als MCA-Verschluss (Me-
tallverschluss aus Aluminium) ausgebildet ist.

4. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4) nach
einem der vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der in den Behälter eingesetzte Basiseinsatz
(2) einen innenliegenden Führungsring (10) auf-
weist, in den der Verschlußkörper (3) mit einem
ersten Führungsfortsatz (11) eingreift,
- wobei dieser erste Führungsfortsatz (11) an
seinem unteren Ende eine Aufkantung (12) auf-
weist, die bei Erreichen der Öffnungsposition
des Verschlußkörpers (3) an der Unterkante
(13) des Führungsrings (10) anschlägt und so
dessen lineare Bewegung aus dem Basisein-
satz (2) heraus begrenzt.

5. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4) nach
Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen dem Führungsring (10) und der Seiten-
wand (14) des Basiseinsatzes (2) ein Ringraum (15)
besteht, durch den die im Behälter (4) enthaltene
Flüssigkeit durch den Push-Pull-Verschluss (1) aus-
treten kann.

6. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4) nach
Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Führungsfortsatz (11) des Verschlußkör-
pers (3) aus einem zylindrischen Körper und/oder
mehreren kreisförmig angeordneten Führungsar-
men gebildet ist.

7. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4) nach
einem der vorangegangenen Ansprüche 4 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Verschlußkörper (3) einen zweiten ringför-
migen Führungsfortsatz (16) aufweist, der in
den Basiseinsatz (2) im Ringraum (15) an der
Seitenwand (14) anliegend eingreift,
- wobei in der Verschlussposition des Ver-
schlußkörpers (3) der zweite Führungsfortsatz
(16) an der Seitenwand (14) des Basiseinsatzes
(2) anliegend den Push-Pull-Verschluss (1) ver-
schließt, so dass keine Flüssigkeit durch den
Ringraum (15) austreten kann
- und in der oberen Öffnungssposition des Ver-
schlußkörpers (3) der zweite Führungsfortsatz
(16) von der Seitenwand (14) des Basiseinsat-
zes (2) abgehoben ist, so dass die im Behälter
enthaltene Flüssigkeit durch den Ringraum (15)
sowie einen Ringspalt (19) zwischen dem zwei-
ten Führungsfortsatz (16) und der Oberkante
der Seitenwand (14) des Basiseinsatzes (2)
austreten kann.

8. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4) nach
einem der vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Basiseinsatz (2) in seinem oberen Bereich einen
in etwa rechtwinklig zur Seitenwand (14) außenseitig
umlaufenden Abstützring (17) aufweist, der auf einer
Oberkante (18) der Öffnung des Behälters 4 auflie-
gend die Einsatztiefe des Basiseinsatzes (2) in den
Behälter 4 bestimmt.

9. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4) nach
Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
der zweiten Führungsfortsatz (16) des
Verschlußkörpers (3) an seiner Unterkante eine um-
laufende, zur Seitenwand (14) ausgerichtete Aus-
sparung aufweist, die eine definierte Aufweitung des
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mit der Seitenwand (14) gebildeten Ringspaltes (19)
bewirkt.

10. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4) nach
einem der vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Oberkante (20) des Basiseinsatzes (2) eine den
Ausguss aus dem Push-Pull-Verschluss (1) verbes-
sernde Aufweitung nach außen aufweist.

11. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4) nach
einem der vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
im Basiseinsatz (2) ein beweglicher Dichtungskörper
(21) geführt ist.

12. Push-Pull-Verschluss (1) für einen Behälter (4) nach
einem der vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Dichtungskörper (21) in der Verschlusspo-
sition des Push-Pull-Verschlusses (1) durch den
ersten Führungsfortsatz (11) des Verschluss-
körpers (3) in einer Dichtungsaufnahme (22) an
der Unterseite des Basiseinsatzes (2) fixiert ist
- und bei Öffnen des Push-Pull-Verschlusses (1)
und somit Anheben des ersten Führungsfortsatz
(11) freigegeben wird und sich bei einer Kipp-
bewegung des Behälters (4) aus der Dichtungs-
aufnahme (22) herausbewegt,
- wodurch ein Zugang für die im Behälter ent-
haltene Flüssigkeit durch die offene Dichtungs-
körperaufnahme (22) in den Basiseinsatz (2),
den Ringraum (15) und den Ringspalt (19) des
Push-Pull-Verschlusses (1) zur Entnahme aus
dem Behälter freigegeben ist.
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